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Auftakt

Liebe Leserin,
lieber Leser

Auch ich träume zuweilen davon, alleine durch Europa zu laufen,

den Gedanken freien Lauf zu lassen und jeden Abend wohlig

müde einzuschlafen. Heute pilgern viele Menschen, um sich
eine Auszeit vom hektischen Alltag zu nehmen. Das war früher
anders.

In der Blütezeit der katholischen Kirche waren Wallfahrten
ein möglicher Weg, um die Zeit im Fegefeuer zu verkürzen.
Durch eine Pilgerreise konnte das eigene Seelenheil verbessert
werden. Einer der bekanntesten Wallfahrtsorte ist das Kloster
Einsiedeln. Es existiert seit über 1000 Jahren und hat eine

bewegte Geschichte hinter sich. Mehrmals stand das Kloster
kurz vor dem Aus, doch wie durch ein Wunder hat es bis heute
überlebt und zieht jährlich rund eine halbe Million Menschen
an. Eine solche Institution hat wahrlich Beachtung verdient
und so haben wir uns entschlossen, dem Kloster Einsiedeln
eine grosse Sonderausstellung zu widmen. Dabei verlassen
einige äusserst wertvolle Stücke erstmals die Klostermauern
(ab Seite 6).

Das Stichwort «erstmals» bringt mich noch auf ein anderes
Thema. Im Oktober kommt der legendäre und dem Lawinen-
suchgerät seinen Namen gebende Bernhardinerhund Barry zum
ersten Mal ins Landesmuseum (Seite 24). Er ist Ehrengast in
der Ausstellung «tierisch schweizerisch» und bleibt einen Monat
lang bei uns in den Ferien. Wer weiss, vielleicht braucht er ja eine

Auszeit vom hektischen Alltag in Bern

Andreas Spillmann
Direktor Schweizerisches Nationalmuseum
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